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Zur Lage in Lüdchina 


ſchreibt man: Die Vorgänge der letzten Wochen 
im Tangtſegebiet haben zu einer weiteren Ver⸗ 
ſtürkung der Flotten der Verbündeten — ſei es 
auf den Rheden von Wuſung und Shanghal ſelbſt 
oder der Ausübung eines größeren Schutzes auf 
dem Strom — erfreulicherweiſe keine Veranlaſſung 
gegeben. Die Stationirung von drei kleinen 
Kreuzern im unteren Pangtſelauf mit den Stütz⸗ 
punkten Hankau, Wuhu und Tſchingkiang hat ſich 
als ausreichend erwieſen, wenn dieſer verſtärkte 
Ueberwachungsdienſt für die nächſte Zeit auch noch 
aufrecht erhalten werden ſoll, ſoweit die deutſchen 
Intereſſen in Frage kommen. Dagegen hat es 
ſich als wünſchenswerth herausgeſtellt, dem 
Mündungsgebiet des Sinkiang (Weſtfluſſes) eine 
erhöhte Aufmerkſamkelt zu ſchenken. Infolge 
deſſen hat ſich der Chef des Kreuzergeſchwaders 
Vizeadmiral Bendemann, genöthigt geſehen, die 
„Brandenburg“ ⸗Diviſion, die von Mitte November 
ab vereint auf der Rhede von Wuſung lag, wieder 
auseinander zu ziehen, indem er das Linienſchiff 
„Weißenburg“ zunächſt nach Hongkong beorderte. 
In dein großen Becken zwiſchen dieſem Platz, 
Kanton und Whampai ſoll es mit dem kleinen 
Kreuzer „Gefion“, dem Kanonenboot „Luchs“ 
und einem Depeſchenboot zuſammentreffen. Auch 
das vom Chef des Kreuzergeſchwaders zu einem 
Wachſchiff umgewandelte chineſiſche Fahrzeug 
„Schamien“, das armirt und für Kriegszwecke 
ausgerüſtet wurde, hült noch immer das weit ver⸗ 
zweigte Gebiet des Weſtfluſſes beſetzt, vor Allem 
jene Theile, in die die größeren deutſchen Schiffe 
infolge ihres Tiefganges nicht vordringen können. 
Die Entſendung des Linienſchiffes „Wörth“ von 
der Wuſungrhede nach Nagaſakt, woſelbſt das Schiff 
inzwiſchen eingetroffen iſt, hängt nach der „Voſſ. 
Ztg.“ mit einem Sonderauftrag zuſammen. Der 
Panzer hat in Nagaſaki (Japan) Ausrüſtungs⸗ 
arbeiten vorzunehmen, die ſich zur gegenwärtigen 
Zeit in einem chineſiſchen Hafen nicht ausführen 
laſſen. | 
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Aus der Provinz. 


„ Graudenz, 6. Dezbr. Die Weſtpreußtiſche 
Weiden verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft hielt eine General⸗Verſammlung unter 
Vorſitz des Amtsraths Krech⸗Althauſen ab. 
Geſchäftsbericht erſtattete der Vorfigende Oekonomie⸗ 
rath Steinmeyer. Die von den Genoſſen einge⸗ 
lieferten Weiden genügen noch immer nicht zum 
vollen Betriebe der Schälfabril. Es iſt deshalb 
eine große Menge grüner Weiden von Landrath 
v. Epdorf, dem Beſitzer der früheren von Förſter⸗ 
ſchen Culturen in Wogenab erworben. Die Bilanz 
wurde genehmigt. Statutenänderungen, dahin⸗ 
gehend, daß jeder Geſchäftstheil 100 Mk, betrügt, 
davon 30 Mk. baar und der Reſt nach Erfordern 
des Vorſtandes einzuzahlen iſt, ein Genoſſe höch⸗ 
ſtens 50 Geſchäftsantheile erwerben kann, wurden 
angenommen. Die Zahl der Mitglieder betrügt 
53. Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtands⸗ 


Gheleben und Familienglück im Chierreiche. 


Von Dr. Kurt Rudolf Kreusner. 
i Nachdruck verboten.) 


Das Fundament menſchlicher Kultur iſt die Ehe. 
Mag ein Weiberhaſſe der Philoſoph ſich auch noch 
ſehrz in den Zorn gegen das ſchwächere Geſchlecht 
einſpinnen, in eine Abneigung, auf welche man 
mit Recht meiſtens den Erfahrungsſatz anwenden 
tann. „Wer die Weiber haßt, beweist, daß er fie 
zu lieb gehabt hat“, ſo wird er doch in einer 
Stunde, wo ſihm die Gallſucht nicht die Feder 
führt, zugeben müſſen, daß der wichtigſte Fortſchritt, 
den der Menſch auf der langen Stufenleiter der 
Civiliſation gemacht hat, derjenige war, der ihn 
eine eigene Familie gründen ließ; denn wenn der 
Wilde auf der niedrigſten Staffel der Kultur, wie 
fle heute nirgends mehr auf der Erde gefunden 
wird, ein Mittelding zwiſchen Menſch und Affe, 
eine Beſtie, wie fie vielleicht vor hunderttauſend 
Jahren im Urwalde gehauſt hat, die Aufgabe eines 
Familienoberhauptes auch in noch fo barbariſcher 
Weiſe gelöſt haben wird, jo war doch der Augen⸗ 
lick, wo der Mann nach den flüchtigen Stunden 
der genleßenden Liebe bei dem Weibe blieb und dem 
Schußze derſelben und der Nachkommenſchaft einen 
noch jo bescheidenen Theil ſeiner Kräfte widmete, der 


entſcheidende Wendepunkt, in welchem über den 
nakten und brutalen 


ein veredelteres Gefühl ſiegte und der alles feinen 


Egoismus des Individuum 


momentanen Münſchen opfernde Urmenſch —Nietzſche 


würde in ihm vielleicht das Ideal ſeines Ueber⸗ 


menſchen erblickt haben — einen neuen Weſen Platz 
machte, welches über die kurze Spanne des eigenen 


Lebens hinausdachte und in den vom Weibe ihm 


geſchenkten Unterpfündern der Liebe ſein eigenes 


Den: 


und Aufſichtsrathsmitglieder Oekonomierath Stein⸗ 
meyer, Amtsrath Krech⸗Althauſen und Lehrer 
Grams⸗Schönſee wurden durch Zuruf wiederge⸗ 
wählt. An Stelle des Herrn Leiſtikow, der 
ſein Amt niederlegte, wurde Rittergutsbeſitzer 
Sand⸗Biela wo als ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender des Auſſichtsrathes gewählt. 

* Goldap, 3. Dezember. Mit ihrem 
jungen Leben bezahlt haben geſtern 
Vormttag zwel Töchter (Konfirmanden) zweier 
Einwohner aus Groß⸗Kummetſchen ihren Wage⸗ 
muth. Die beiden Mädchen wollten auf dem 
Schillinner See auf den mit einer dünnen Eis⸗ 
kruſte überzogenen Stellen ſchurren, ohne dabei zu 
bedenken, daß das Eis nach dieſen erſten paar 
Graden Froſt noch garnicht im Stande iſt, ſie zu 
tragen. Als ſie bereits eine kleine Strecke auf 
der wankenden Fläche zurückgelegt, gab dieſe plötz⸗ 
lich nach und beide ſtürzten in die eiſige Fluth. 
Ehe noch Jemand auf das Hilfegeichrei der Ver⸗ 
ſinkenden zu deren Rettung herbeieilen konnte, 
hatten dieſe in dem naſſen Elemente ihr Grab ge- 
funden. 

» Neufahrwafler, 5. Dezember. Geſtern 
Abend 7¼ Uhr wurde auf dem Wegeübergange 
in Km. 2,4 der Verbindungsbahn vom Weichſel⸗ 
bahnhofe nach dem Rangierbahnhof Saspe ein 
dem Beſitzer Kremholz aus Saspe gehöriges und 
von dieſem ſelbſt geführtes Fuhrwerk von dem 
Güterzuge 4129 überfahren. Kremholz, 
welcher anſcheinend weniger ſchwer verletzt worden 
iſt, wurde im Packwagen des genannten Zuges 
nach Danzig in das Stadtlazareth überführt. 
Während der Wagen vollſtändig zertrümmert 
wurde, blieben die beiden Pferde unbeſchädigt. 
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Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 7. Dezember. 


§ [Eine neue Dienſtanweiſung 
für die Zugreviſorenl gelangt nach 
einem Erlaſſe des Miniſters v. Thielen am 1. 
Januar k. Is. zur allgemeinen Einführung. Die 
Zugreviſoren haben danach die der Perſonen⸗ 
beförderung dienenden Züge zu begleiten und bei 
der Kontrolle und Beauſſichtigung des geſammten 
Dienſtes und Perſonals mitzuwirken. Dabei 
ſollen ſie zugleich den Stationsdienſt überwachen, 
insbeſondere auf die Zugbildung ꝛc. an den Aus⸗ 
gangsſtationen, die Fahrkarten⸗Kontrolle und Gepäck⸗ 
abfertigung achten. Für das reiſen de Pu⸗ 
blikum haben die Zugreviſoren in verſchiedener 
Hinſicht zu ſorgen: ſie ſollen danach ſehen, ob die 
Perſonen⸗Beförderung in zweckmäßiger Weiſe ein- 
gerichtet iſt, ob die Abfertigung der Züge auf den 
Stationen pünktlich erfolgt, ab die Fahrpläne dem 
Verkehrsbedürfniſſe entſprechen, ob die Vorſchriften 
über Reinigung, Erleuchtung und Erwärmung der 
Wagenabtheile befolgt, ob die Unterbringung der 
Reiſenden in vortheilhafter Weiſe geſchieht, ob ſich 
das Fahrperſonal eines zuvorkommenden Verhaltens 
gegen die Fahrgäſte befleißigt ꝛe. Bei der Fahr⸗ 
karten⸗Kontrolle, die zwar möglichſt unerwartet, 
aber ſtets ohne Störung des regelmäßigen Ganges 
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Fleiſch und Blut erkannte, welches als ein Theil 
des eigenen Ichs noch fortlebt, wenn der Leib des 
Erzeugers längſt in kühler Erde modert. Wenn 
nun ſchon einmal die Ehe für uns eine ſolche un⸗ 
geheure Bedeutung erlangt hat, daß ſie alle öffent⸗ 
lich rechtlichen und privaten Verhältniſſe durchdringt, 
liegt die Frage ſehr nahe, ob denn nur. der Menſch 
allein im Veſitze dieſer überaus koſtbaren Inſtitu⸗ 
tion tft oder ob nicht vielleicht auch in der Thierwelt ſich 
etwas Aehnliches findet, nämlich eine Verbindung der 
Geſchlechter zu dauerndem Zuſammenleben oder wenig⸗ 
ſtens eine Fortſetzung der Gemeinſchaft über die kurze 
Zeit hinaus, während welcher der Liebesrauſch das 
Einzelelweſen ſeine ſonſtigen Zwecke und Abſichten 
vergeſſen läßt. Die Mutterliebe mit ihrer das 
eigene Selbſt ſanfopfernde Fürſorge für die 
Jungen haben wir ja alltäglich in dem Benehmen 
unſerer Hausthiere, der Vögel und noch vieler 
anderer, weit niedriger ſtehender Geſchöpfe Ge⸗ 
legenheit zu beachten. Sollte da die Natur 
nicht auch bei ihnen in die Bruſt des männlichen 
Individiums wenigſtens einen Theil der dauern⸗ 
den Zuneigung zum Weibchen und den Jungen 
gelegt haben, welche den menſchlichen Mann an 
das Weib bindet, und zum großen Glück der Nach⸗ 
kommenſchaft ſich meiſtens auch dann als ein feſter 
Kitt des Ehebündniſſes erwelſt, wenn das Gefallen 
am anderen Theile ſchwindet? 

Im Pflanzenreiche dürfen wir natürlich ehe⸗ 
ähnliche Verhältniſſe nicht ſuchen. Eine Trennung 
der Geſchlechter iſt zwar auch hier meiſtentheils 
vorhanden, entweder ſo, daß in derſelben Blüthe 
Mann und Weib vereint ſind, oder derart, daß 
getrennte männliche und weibliche Blüthen auf 
derſelben Pflanze ſitzen oder endlich ſo, daß ein 
Pflanzenindividuum nur männliche, ein anderes 


Sonnabend, den S. Dezember 
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der Züge erfolgen ſoll, muß jede Beläſtigung der 
Reiſenden nach Möglichkeit vermieden werden. 
Auch auf den Dienſt und die Bequemlichkeit des 
Zugperſonals ꝛc. wird ſich die Thätigkeit der Re⸗ 
viſoren erſtrecken. Endlich ſollen die Reviſoren 
auch den betriebsſicheren Zuſtand der Fahrzeuge, 
ſowie die Bahnhofswirthſchaften, letztere auch in 
Bezug auf den Verkehr des Fahrperſonals, über⸗ 
wachen. Die Reviſoren ſind zur Ausübung der 
Bahnpolizet in ihrem Wirkungskreiſe be⸗ 
rufen und es ſind ihnen bezüglich der Abſtellung 
entdeckter Mängel ziemlich weitgehende Befugniſſe 
eingeräumt worden. 

)* Erledigte Stellen für Mi⸗ 
litäranwärter.] Dt. Eylau, Magiſtrat, 
Bureau⸗Aſſiſtent, 900 Mk. jährlich. Dirſchau, Kreis⸗ 
Ausſchuß des Kreiſes Dirſchau, Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Aufſeher, vorläufig 75 Mk. monatlich, nach der 
Anſtellung 900 jährlich, von 3 zu 3 Jahren Er⸗ 
höhung um 50 Mk. bis 1350 Mk. und 150 M. 
Wohnungsentſchädigung. Graudenz, Magiſtrat, 
Bureaugehilfe, 900 Mk. Lauenburg (Pommern), 
Magiſtrat, erſter Sekretär, Grundgehalt jährlich 
1500 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 
150 Mk. bis 2400 Mk., ſowie jährlich 300 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß. Lauenburg (Pommern), 
Magiſtrat, Polizei ⸗Kommiſſarius, Grundgehalt 
1500 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren bis 
2100 Mk., ſowie jährlich 300 Mk. Kleider⸗ und 
Wohnungsgeldzuſchuß. Marienburg (Weſtpreußen), 
Magiſtrat, Bureau⸗Aſſiſtent, 1100 Mk., ſteigt in 
dreijährigen Zeitabſchnitten um je 100 Mk. bis 
zum Höͤchſtbetrage von 1800 Mk. Neuſtadt 
(Weſtpr.), Provinzial⸗Irrenanſtalt, Schreiber, vor⸗ 
läufig 180 Mk. jährlich. Oſterode (Dftpr.), 
Magiſtrat, Poltzeiſergeant, 900 Mk. Gehalt, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 75 Mk. bis 
1350 Mk. und 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
Zempelburg, Amtsgericht, Kanzleigehilfe, 500 bis 
600 Mark. 

[Die Inhaber aller Werk⸗ 
ftätten,] in welchen mit Motorbetrieb 
gearbeitet wird, werden gut thun, ſich ſchon jetzt 
auf die Umgeſtaltung vorzubereiten, welche dem⸗ 
nächſt die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern 
und von Arbeiterinnen in ihren Betrieben erfahren 
muß; denn am 1. Januar 1901 treten die 
Kaiſerliche Verordnung und die Ausführungs- 
beſtimmungen des Bundesraths über dieſe Be⸗ 
ſchäftigung in Kraft. In dieſen Beſtimmungen 
ſind. Unterſchiede zwiſchen Werkſtätten mit zehn 
oder mehr Arbeitern, mit weniger als zehn Ar⸗ 
beitern, Werkſtätten mit Waſſerbetrieb, ſowie 
Bäckereien und Conditoreien, Getreidemühlen, 
Konfektlonswerkſtätten gemacht. In den Werk⸗ 
ſtätten mit zehn oder mehr, ſowie in denen mit 
weniger als zehn Arbeitern werden mit gewiſſen 
Modifikationen die Vorſchriften üher die geſchützten 
Arbeiterkategorien, wie ſie für die Fabriken ſchon 
lange maßgebend geweſen find, platzgreifen müſſen. 
In Werkſtätten des Handwerks mit Motorbetrieb, 
in denen in der Regel weniger als zehn Arbeiter 
beſchäftigt werden, finden gewiſſe Beſtimmungen 
über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter keine 
eee 


aber nur weibliche Blüthen trägt. Obwohl aber 
damit eine Hauptbedingung des Llebeslebens er⸗ 
füllt wäre, macht die Unbeweglichkeit der an den 
Ort ihres Wachsthums gefeſſelten Pflanze einen 
Strich durch die Rechnung. Die Jagd nach dem 
anderen Theile, der ſich ſuchen läßt, iſt ein Ding 
der Unmöglichkeit; Wind und Wellen führen den 
Blüthenſtaub zur Narbe auf dem Griffel des 
Blumenkelches und bewußtlos vollzieht ſich der 
Akt, in welchem die Natur ihre produktive Kraft 
bewährt. 

Ganz anders liegen die Verhältniſſe im Thier⸗ 
reiche, wo zwar auf den unterſten Stufen die 
Zweigeſchlechtigkeit des Individuums die Regel iſt, 
aber bei etwas höheren Formen die Trennung 
der Geſchlechter alsbald eintritt. Verhältniſſe, 
welche auch nur die entfernteſte Aehnlichkeit mit 
einem ehelichen Zuſammenleben hätten, bieten ſich 
uns hier jedoch nirgends, und wenn ja einmal 
Mann und Weib zuſammenhauſen, geſchieht es in 
der abenteuerlichſten Form; denn das Männchen 
iſt dann meiſt ein Liliputaner, während das 
Weibchen eine Rieſin iſt, welche den anderen, 
oder beſſer geſagt, die anderen Theile um das 
Hundertfache an Länge übertrifft, und ihnen Woh⸗ 
nung und Nahrung im eigenen Leibe bietet, in 
welchem die Männchen als winzige Schmarotzer 
hauſen. 

Wenn wir in der Thierreihe etwas höher 
hinaufſteigen, kommen wir zu Weſen, welche ihre 
Eier und Jungen nicht mehr ſich ſelbſt und dem 
zufälligen Walten der Naturkräfte überlaſſen, 
ſondern dieſelben wenigſtens an ſolchen Orten ab⸗ 
ſetzen, wo ſie gedeckten Tiſch und Schutz für ihre 
erſte freie Entwickelung finden, und nun bedarf es 
nur noch des einen weiteren Fortſchrittes, daß die 
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Anwendung. Für die Werkſtätten mit Waſſer 
betrieb ſind noch beſonders formulirte Vorſchriften 
vorgeſehen. Wenn ſchließlich die Bäckereien und 
Conditoreien, die Getreidemühlen und Konfektions⸗ 
werkſtätten von den am 1. Januar 1901 in Kraft 
tretenden neuen Beſtimmungen ausgenommen ſind, 
ſo iſt dies nur der Fall, weil die Beſchäftigung 
der Arbeiter in ihnen ſchon durch beſondere Maß⸗ 
nahmen geregelt worden iſt. Für Bäckereien und 
Conditoreien gelten nach dem Beginn des nüchſten 
Jahres die Anordnungen der Maximalarbeitszeit⸗ 
Verordnung fort. Die Inhaber der Werkſtätten 
mit Motorenbetrieb, in welchen vom 1. Januar 
ab die Neuerungen zur Geltung gelangen, werden 
gut thun, ſich eingehend mit der betreffenden 
Kalſerlichen Verordnung und Bekanntmachung des 
Bundesraths zu beſchäftigen, um den Unannehmlich⸗ 
keiten zu entgehen, welche aus einer etwaigen 
Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften hervorgehen 
würden. 

lit [Kolonkal⸗Poſtmarken.] Die für 
die deutſchen Schutzgebiete und die deutſchen Poſt⸗ 
anſtalten im Auslande gegebenen neuen Poſtwerth⸗ 
zeichen ſollen vom 17. Dezember ab bis auf 
Weiteres auch beim Poſtamte 19 in Berlin SW. 
(Beuth⸗Straße) an einer eigens hierzu beſtimmten 
Stelle verkauft werden. Die neue Ausgabe umfaßt 
die nachbezeichneten Werthzeichen: a) für die 
Schutzgebiete Deutſch⸗Neuguinea, Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika, Kamerun, Karolinen, Kiautſchou, Marianen, 
Marſhall⸗Inſeln, Samoa, Togo: alle für das 
Reichspoſtgebiet ausgegebenen Werthe (mit Ausnahme 
des zu 2 Pf.) mit einem für alle Schutzgebiete 
gemeinſamen, nur durch den Namen des Schutzge⸗ 
biets unterſchiedenen Markenbilde; b) für das 
Schutzgebiet Deutſch⸗Oſtafrika: (der in Klammern 
geſetzte Betrag bedeutet den Verkaufspreis für die 
entſprechende Sorte). Freimarken zu 2 Peſa (5 Pf.), 
3 Peſa (7 Pf.), 5 Peſa (12 Pf.), 10 Peſa (23 
Pf.), 15 Peſa (34 Pf.), 20 Peſa (45 Pf.), 25 
Peſa (56 Pf.), 40 Peſa (90 Pf.), 1 Rupie (1 M. 
45 Pf.), 2 Rupien (2 M. 90 Pf.), 3 Rupien 
(4 M. 35 Pf.); Poſtkarten zu 3 Peſa (7 Pf.), 
343. Bela (14 Pf.), 5 Peſa (12 Pf.), und 5+5 
Peſa (24 Pf.); c) für die deutſchen Poſtanſtalten 
im Auslande (Türkei, China, Morocco): die für 
das Reichspoſtgebiet ausgegebenen Poſtwerthzelchen 
(Werthe wie unter a), mit der Ausnahme, daß in 
der Türkei die Freimarken zu 3 Pf. und Poſtkarten 
zu 5 Pf. ausfallen, dagegen Streifbänder zu 5 Pf. 
hinzutreten. Die hier in Betracht kommenden 
Poſtwerthzeichen tragen einen Ueberdruck und zwar: 
1) die Poſtwerthzeichen für die Türkei den Gegen⸗ 
werth in der Piaſterwährung, 2) die Werthzeichen 
für Marocco den Landesnamen und den Gegen⸗ 
werth in der Peſetawährung, 3) die Werthzeichen 
für China (mit Ausnahme von Kiautſchou |. unter 
a) den Landesnamen. Sämmtliche Poſtwerthzeichen 
werden zu dem urſprünglich eingedruckten Nenn⸗ 
werth abgelaſſen, bei den Freimarken pp. für 
Deutſch⸗Oſtafrila werden für die Beträge in Rupie⸗ 
währung bis auf Weiteres die vorſtehend unter b in 
Klammern geſetzten Gegenwerthe der Markwährung 
erhoben. Kolonial- Poſtwerthzeichen können auch 


Mutter, die dieſe neuen Keime aus dem eigenen 
Leibe geformt hat, der Brut durch ihre perſönliche 
Ueberwachung zu weiteren Fortkommen behilflich 
iſt, um das viel beſungene und mit Recht jo hoch 
geprieſene Gefühl der Mutterliebe in Erſcheinung 
treten zu laſſen. 

Die weibliche Fürſorge für die Nachkommen⸗ 
ſchaft iſt die erſte Andeutung eines Familienlebens, 
die übrigens viel, viel weiter herunterreicht, als 
im Allgemeinen angenommen wird, ſelbſt bis zu 
jenen ſeltſamen mit Ausnahme der früheſten 
Jugendzeit feſt an einen beſtimmten Ort ange⸗ 
hefteten Seethieren, welche der erſtmalige Beſchauer 
gerne geneigt iſt, für Pflanzen anzuſehen, nämlich 
den Seeſternen, deren Weibchen mit eingeſchlagenen 
Fangarmen die auf der Mitte des mütterlichen 
Körpers ſitzenden Jungen am Entweichen ver⸗ 
hindern und gegen fremde Angriffe ſchützen. 

Mit der Liebe zu den Kindern iſt aber eine 
Zuneigung des weiblichen Thieres zum Vater der 
kleinen Geſellſchaft noch keineswegs nothwendig 
verknüpft; das Weibchen bezeugt im Gegentheil 
dem Männchen häufig in recht draſtiſcher Weiſe 
ſeine feindſeligen Gefühle, wie es zum Beiſpfel bei 
vielen Spinnen den Fall iſt, wo der männliche 
Theil unmittelbar nach der Befruchtung ſehen muß, 
daß er davon kommt, wenn er nicht von dem viel 
größeren und ſtärkeren Weibchen getödtet werden 
will. Vielfach — und das geht bis in die 
Säugethierreihe, bis zu den Bären und zum 
Katzengeſchlecht hinauf — muß das Weibchen auch 
die Kinder gegen die kannibaliſchen Freßgelüſte 
des Herrn Papa ſchützen und ſucht ihn mit allen 
Kräften aus der früher gemeinſam benutzten 
Wohnung oder vom Neſte fern zu halten. 

(Schluß folgt.) 
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Man verlange nur 
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in unferem Bureau I einen Submiſſions⸗ 2 ſowie alle 
— be bi chem ® ber IL * * . 
veriegelte, mi ai ente sure 2 n gemufterten Parkett 5 „Pfeilring“ Lanolin Cream 
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„Ausbildung H- dungen unter S. T. an die Geſchäf 


kann in nur 3 Monaten erworben 3 ſtelle d. Ztg. erbeten. 


Polizei⸗Verordunng. 


„et Grund der 38 5 und 6 des Geſetzes 
über die Polizei Verwaltung vom 11. März 


1850 (Geſetz⸗ I Seite 265) und des 
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Sammlung Gene 232) wird hierdurch mit 

mung des h — 15 Gemeinde⸗Vorſtandes 

den Polt bezirk der Stadt Thorn Fol⸗ 
gendes verordnet: 


Große I vi von Drekiiot; müſſen von 
bewohnten Gebänden mindeſtens ſechs Meter 
entfernt auf geſtellt werden. 


Auf 3 der Poltzet „Behörde find 
auf den Holzlager plätzen Hydranten in ger 
nügender Anzahl 8 


ee gen a Verordnung 
werden mit einer ae on bis zu 30 ME, 


im re mit 39 Daft 
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Geſchäft ꝛc. geeignet, iſt zum 1. pn 
n. Is. anderweit zu vermiethen. 


nach dem franz. Patent J. Picot Paris. Gertfopfen, Angtgefl, Sed, Mattigtit, |" 3, Budeokkk, Goppernitusfiroß 


Zu haben in allen besseren Geschäften wie irekt von: Schlafloſigkeit, Gemüthsverſtimmung, Gedächtniß ⸗ 


ſchu äche, Ohrenſauſen, Zittern der Glieder, ner» 
L. Minlos & C°;, Küln-Ehrenfeld. e e e a Ay m A e m, ' 


„Pochen in den Schläfen, Blutandrang zum 
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7) TTT — — Aale bei Duftel, Beiferteit, 
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